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Jugend 19 Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) Rückrunde

Post SV Augsburg : FC Bayern München 
Samstag, 20.04.2024, 15:00 Uhr

8:2 Auswärtssieg in der Jugend 19 Verbandsliga Südwest 
(Bayerischer TTV) Rückrunde für den FC Bayern München

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam des FC Bayern München, als Andis
Qeku das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des Post SV Augsburg bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Andis Qeku, der seine Spiele
allesamt gewann. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Den Start machte das Eröffnungsdoppel. 2:3 hieß es am Schluss, als Lupic / Wiedemeyer und Qeku
/ Amidi sich am Tisch gegenüber standen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Enes Korkmaz letztlich auf Lager, um Ferdauss Amidi final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Fabian Wiedemeyer versäumte es dann mit einem 4:11, 14:12, 8:11, 5:11
gegen Andis Qeku, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Der Zwischenstand nach dem dritten
Spiel des Nachmittags lautete damit 0:3. 2:3 hieß es am Ende, als Nedim Lupic und Thomas
Schöffel sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schöffel
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Einen Zähler für
das Team verpasste Fabian Wiedemeyer bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Maximilian Schöffel. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bei der anschließenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Andis Qeku hatte Nedim Lupic nur im ersten Satz eine Chance. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Enes Korkmaz die Partie
gegen Maximilian Schöffel noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Unglücklich war
Fabian Wiedemeyer am Nachbartisch in der Begegnung gegen Thomas Schöffel, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Enes Korkmaz seinem
Gegner Andis Qeku letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 1:8. 3:2 hieß es dagegen am Ende des nächsten
Spiels, als Nedim Lupic und Ferdauss Amidi den letzten Ballwechsel spielten. 18:3 (Lupic) bzw. 10:2
(Amidi) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage des Post SV Augsburg geht es nun im nächsten Spiel am 26.04.2024 gegen
den TSV Hofolding, während der FC Bayern München am 27.04.2024 gegen den TV 1862 Dillingen
antritt.

 Statistik:
 Post SV Augsburg

Doppel: Lupic / Wiedemeyer 0:1 
Einzel: N. Lupic 1:2, F. Wiedemeyer 0:3, E. Korkmaz 1:2 

 FC Bayern München
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Doppel: Qeku / Amidi 1:0 
Einzel: A. Qeku 3:0, T. Schöffel 2:0, F. Amidi 1:1, M. Schöffel 1:1


